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Überblick

• Was ist eigentliche eine „nachhaltige 
Landwirtschaft“?

– Und wie nachhaltig ist unsere Landwirtschaft?

• Warum fördern bisherige Innovationsprozesse 
nicht notwendigerweise eine nachhaltige 
Landwirtschaft?

– Probleme der Governance von Innovationen

– Potenzial neuer Ansätze

• Fazit



Nachhaltige Entwicklung

Wirtschaftliche
Ziele

Ökologische Ziele

Soziale Ziele

Synergien
Zielkonflikte

„Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne 
zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse 
nicht befriedigen können.“ (Brundlandt-Report 1987).



Globale Nachhaltigkeitsziele
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https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-verstaendlich-erklaert-232174



SAFA: Nachhaltigkeitsbewertung der 
FAO für Landwirtschaft und Ernährung
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FAO. 2013. Sustainability Assessment of Food and Agriculture Systems (SAFA) - Indicators. Rome: Food and Agricultural Organization of 
the United Nations (FAO).



SAFA Kriterien für nachhaltige
Landwirtschaft  

6Sustainable Food Systems GmbH: Nachhaltigkeitsbewertung Im Agrar- und Lebensmittelsektor, FiBl & SFS (S. 4).



SAFA Kriterien für nachhaltige
Landwirtschaft  
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Quelle: Pardey (2015, Fuglie, 2020)

Änderungen in der Flächen- und 
Arbeitsproduktivität seit 1960
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Quellen der Steigerung der landwirt-
schaftlichen Produktion – 1961-2016

Ausweitung der 
Bewässerung

Wachstum der Produktion
(jährliche Veränderung in Prozent)

Ausweitung der 
Fläche

Steigerung des Einsatzes
von Betriebsmitteln

Steigerung der Effizienz
(Faktor-Produktivität)

Globales Wachstum
der Produktion (%)
pro Jahr

Innovation



Landwirtschaft als Mit-Verursacher des
Überschreitens planetarischer Grenzen
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Quelle: Basierend auf 
Rockström et al. (2009: 472)

Landwirtschaft
verantwortlich für
• 80% der weltweiten

Entwaldung
• 70% des globalen

Wasserverbrauchs
• 85% des globalen

N-Verbrauchs
• 90% des globalen

P-Verbrauchs
• 25% der Treibhaus-

gas-Emissionen

Quelle: Campbell et al. (2017)



Gesellschaftliche Auseinandersetzungen
um die Landwirtschaft
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Foto: Mareike Lambertz (CC BY 3.0)

Foto: www.wir-haben-es-satt.de

Gegen-Demonstration

Foto: Facebook/fragdochdenlandwirt.de

Foto: B. Lütke Hockenbeck

“Land schafft Verbindung”



Was bedrückt Bäuerinnen in Baden-
Württemberg in ihrem Alltag?

12Quelle: Schanz et al. (2018: 76) 

Ergebnisse einer Online-Befragung von 2.366 Frauen



Einkommen in der Landwirtschaft

13WBAE (2020: 130)



Warum führen
Innovationsprozesse
in der Landwirtschaft

nicht zu besseren
Ergebnissen?
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Innovation 
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Photo: Volkswirtschaftliches Institut, 
Universität Freiburg

• Neuerung (lateinisch innovare = erneuern) 

• Anwendung einer Erfindung in der Praxis

– Joseph Alois Schumpeter (1911)

– “Schöpferische Zerstörung“

• Theorien

– Induzierte Innovation

• Knappheit von Produktionsfaktoren
als wesentliche Triebkraft

– System-Ansätze

• Nationales Innovationssystem (Lundvall, 1992)

• AKIS: Agricultural Knowledge and Innovation System



Governance

• Governance = Steuerung
– lat. gubernare – steuern

• Drei Steuerungsmechanismen
(1) Markt

• Wettbewerb privatwirtschaftlicher Unternehmen 
(2) Staat

• kann durch vielfältige Maßnahmen auf das Markt-
geschehen Einfluss nehmen

(3) Zivilgesellschaft
• organisierte gesellschaftliche Gruppen, die auf 

den Markt und auf den Staat Einfluss nehmen
• „Hybride“ Formen von Steuerung

– Zusammenarbeit von Akteuren aus verschiedenen 
Sektoren
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Steuerungsmechanismus: Markt

• Landwirtschaft ist eingebunden in das System der sozialen 
Marktwirtschaft

• Zunehmende Liberalisierung des Agrarsektors in der EU seit 
den 1990er Jahren (MacSharry-Reform 1992)
– Landwirtschaft im globalen Wettbewerb!

• Vorteile der marktwirtschaftlichen Steuerung
– Wettbewerb als wesentliche Triebkraft der Innovation

• Vorgelagerter Bereich: Landmaschinen, 
Pflanzenzüchtung, Pflanzenschutz

– Problem: Zunehmende Konzentration
– Effizienz-Steigerung

• Vorteile für die Umwelt (Fußabdruck je Produkteinheit!)
• Vorteile für Verbraucher*innen (niedrige Preise)
• Vorteile für Landwirt*innen (z.B. Arbeitserleichterungen) 

17



Probleme der marktwirtschaftlichen
Steuerung von Innovationen

• Externe Effekte
– Negative Auswirkungen auf Umwelt und Tierwohl vom 

Markt-Mechanismus nicht berücksichtigt
• Fehlende Anreize für Prozess-Innovationen 

(„Disembodied Innovations“)
– Ökologischer Landbau
– Konservierende Bodenbearbeitung

• Tretmühlen-Effekt
– Geringe Marktmacht der Landwirte – Vorteile von 

Innovationen kommen letztlich anderen zu Gute
– Angespannte Einkommenssituation – Strukturwandel

• Gesellschaftliche Akzeptanz von Innovationen
– im Innovationsprozess kaum berücksichtigt 

• Bps. Grüne Gentechnik 
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Rolle des Staates für landwirtschaft-
liche Innovationsprozesse

• Staatliche Investitionen in Agrarforschung
– Erheblicher Anteil an den gesamten Investitionen in Forschung 

und Entwicklung im Agrarbereich
• EU, Bund, Länder; vielfältige Institutionen und Programme
• In Deutschland: wenig Daten über Ausmaß und Effizienz 

der Investitionen (anders als z.B. in den USA)
• Internationale Forschung belegt hohen gesellschaftlichen 

Nutzen staatlicher Förderung (Julian Alston/Phil Pardey)

• Vorteile

– Ausgleich von „Marktversagen“ 

• z.B. durch Forschung zur Umweltverträglichkeit

• Probleme

– Mangel an Mechanismen, die gesellschaftliche Akzeptanz 
herstellen
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Lobbying

Lobbying

Politisch-Administratives  
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Governance des Agrar- und Ernährungssystems

Quelle: WBAE (2002: 391), basierend auf Birner (2019: 91), angepasst. 
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Deliberative Prozesse

• Dialogorientierte Verfahren

– Runde Tische, Konsensus-Konferenzen, Bürgergutachten, 
Zukunftswerkstätten, Townhall-Meetings

• Ziele

– Bürger*innen, zivilgesellschaftliche Akteure und 
Entscheidungsträger*innen frühzeitig im politischen oder 
im Innovations-Prozess zusammenbringen

– Laien beteiligen, nicht nur organisierte Gruppen

– Austausch von Argumenten mit dem Ziel einer 
gemeinschaftlichen Willensbildung und konsensualen
Entscheidungsfindung. 

– alternative Positionen der Beteiligten abwägen und dabei 
andere Standpunkte berücksichtigen 

• (Quelle Nanz & Fritsche, 2012, S 11).



Probleme der zivilgesellschaftlichen
Steuerung von Innovationen

• Beispiel: Genom-Editierung 
(„Genschere“ Crispr-Cas 9)
– Nobelpreis für Chemie 2020 an 

E. Charpentier und J. Doudna
• Potenzial für die Landwirtschaft

– 2016: Titelseite der TAZ: Urs Niggli spricht über 
Potenzial - führte zu starkem Protest der Bio-Branche

• Wissenschaftliche Gesellschaften sprechen sich für 
differenzierte Regulierung aus
– Leopoldina, Bioökonomierat, WBAE (2020: 254)

• „Der WBAE geht davon aus, dass neue Verfahren 
des Genome-Editing das Potenzial haben, zu-
künftig Nachhaltigkeitsbeiträge zu liefern.“ 

• Deliberative Verfahren fanden nicht statt
– Verhärtete „Fronten“ in der öffentlichen Diskussion 23



Probleme der zivilgesellschaftlichen
Steuerung von Innovationen

• Debatte wird von gut organisierten Interessengruppen dominiert

– Organisationen der Landwirtschaft (DBV, DLG, etc.) und im vor-
und nachgelagerter Bereich

– Ökoverbände (z.B. Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft -
BÖLW)

– Mitglieder-Organisationen im Bereich Umwelt- und Tierschutz 
(NABU, Deutscher Tierschutzbund)

– Kampagnen-Organisationen

• Greenpeace (40 stimmberechtigte Mitglieder), WWF (Stiftung)

• Aktion Agrar – Unterstützerkreis der Kampagne „Wir haben 
Agrarindusrie satt“

– Finanziert von der „Bewegungsstiftung“

– Fokus auf Themen mit „Entrüstungspotenzial“

• Grüne Gentechnik 
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Innovationen für eine nachhaltige
Landwirtschaft

• Innovationen im Öko-Landbau
– Ertragslücken vermindern

• Ökologisierung der Landwirtschaft auf der 
gesamten Fläche fördern
– Technologie-offene Verfahren 

• Alternativen zum chemischen Pflanzenschutz 
entwickeln

• Potenzial der Bio-Wissenschaften nutzen
• Potenzial der Digitalisierung nutzen

– „Landwirtschaft 4.0“
– auch gesellschaftlich umstritten!

• Alternative Steuerungsmechanismen für 
Innovationen entwickeln
– Einbeziehung von Laien!
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Fazit: Neue Governance-Ansätze
sind notwendig!

• Traditionelle Steuerungsmechanismen haben ihre 
Grenzen
– Marktversagen - „Politik-Versagen“
– Steuerungsprobleme im Bereich der Zivilgesellschaft

• Potenzial von neuen Ansätzen
– Innovations-Partnerschaften / Innovations-

Plattformen („hybride“ Form von Governance)
• Akteure direkt zusammenbringen

– Landwirt*innen, Forscher*innen, Bürger*innen / 
Verbraucher*innen

– Akteure des vor- und nachgelagerten Bereichs
– Idee der „Deliberativen Demokratie“

• Europäische Innovationspartnerschaften als 
vielversprechender Ansatz!
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https://nachhaltigere-ernaehrung-gutachten.de/

Vielen Dank für
Ihre

Aufmerksamkeit!
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